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Neuenflügel  46
42929  Wermelskirchen

+49 2196 88 38 990
+49 1577 28 28 028

www.franksiegmannimmobilien.de

Mir liegt wie Ihnen das Tierwohl am Herzen, daher 
werde ich bei jedem Auftrag über die „tierisch 
bergisch“ 10% meiner Nettoprovision an das 
Tierheim Remscheid spenden. Bitte nennen Sie 
mir einfach bei der Kontaktaufnahme das Stich-
wort „tierisch bergisch“, damit die Spende 
auch richtig zugeordnet werden kann.
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Hastener Str. 22, 42855 Remscheid-Hasten
Öffnungszeiten: Mo.-Sa. 9:00 bis 20:00 Uhr

Tiere geben uns 
so viel. Und wir 
geben Ihnen das 
Beste zurück.
Tiere bringen uns zum Lachen, treiben uns 
an und trösten uns. Sie wollen unser Bestes. 
Und damit Sie Ihrem Tier das Beste zurück-
geben können, gibt es unsere große Aus-
wahl an Qualitätsprodukten zu günstigen 
Preisen. Und wenn Sie mal nicht weiterwis-
sen, gibt es immer einen freundlichen Bera-
ter, der gemeinsam mit Ihnen herausfi ndet, 
was Ihr Tier zum Glücklichsein braucht.

Und damit Sie Ihrem Tier das Beste zurück-
geben können, gibt es unsere große Aus-
wahl an Qualitätsprodukten zu günstigen 
Preisen. Und wenn Sie mal nicht weiterwis-
sen, gibt es immer einen freundlichen Bera-
ter, der gemeinsam mit Ihnen herausfi ndet, 
was Ihr Tier zum Glücklichsein braucht.

Mit großer Aquaristikabteilung
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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde, liebe Tiere,
die dunkle Jahreszeit ist da. Diese führt uns wieder vor 
Augen, dass es draußen dunkler und kälter ist. Leider 
hat man diesen Eindruck in diesen Zeiten nicht nur bei 
den Außentemperaturen und der Zahl der Sonnenstunden, 
sondern auch in vielerlei anderer Hinsicht. Wieder einmal 
scheint die Welt bei Abfassung dieses Vorwortes ein Stück 
kälter und dunkler zu sein als noch vor einiger Zeit. Kriege 
und andere Katastrophen lenken unseren Blick in die Ferne 
und manch einer schaut sorgenvoll in die Zukunft. Auch wir 
tun es manchmal; steigende Kosten, Energiepreise und 
andere Rahmenbedingungen machen uns die Arbeit für die 
Tiere nicht gerade leichter.

Aber dennoch lassen wir uns nicht unterkriegen. Und wenn 
es teilweise nur kleine Schritte sind, die wir machen kön-
nen, so sind diese auch der Teil eines Weges in die richtige 
Richtung. So konnten wir z. B. einen Teil der Glasbausteine 
im Hundehaus durch moderne Fenster ersetzen, was uns 
zukünftig durch die bessere Isolierung Heizkosten einspa-
ren wird. Wir sind auch weiter damit beschäftigt, alle An-
lagen unseres Tierheims zu verbessern. Dies um den uns 
anvertrauten Tieren eine möglichst gute (zeitweise) Heimat 
geben zu können. Auch wenn wir schon in den vergangenen 
Jahren einiges erreichen konnten, so sind wir doch weiterhin 
auf Ihre Hilfe angewiesen. Unterstützen Sie uns bitte weiter 
und halten uns die Treue! Auf allen verschiedenen tollen 
Wegen, auf denen viele es jetzt schon tun.

Herzlichst,
Ihr Martin Haas

Meisterbetrieb
Hammertalweg 7
42859 Remscheid

Tel. 021 91 / 9 51 39-0
www.krueger-sanitaer.de
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Susanne Kissing
Rechtsanwältin

Wolfgang Hober
Rechtsanwalt

Familienrecht · Erbrecht · Allgemeines Zivilrecht

Marienstraße 16
42853 Remscheid
www.kissing-hober.de

Fon: 0 21 91 / 46 46 43 0
Fax: 0 21 91 / 46 46 43 3
info@kissing-hober.de
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# Erfolgreicher Sponsorenlauf der 
Kindertagesstätte Fuchsweg 
Auch in diesem Jahr waren die Kinder der 
Integrativen Kindertagesstätte Fuchsweg 
wieder bei einem Sponsorenlauf rund um die 
Kita aktiv. Diesmal sollte das erlaufene Geld 
auch für soziale Zwecke genutzt werden. Die 
Kinder entschieden sich dafür, in Absprache 
mit dem Elternrat und den Mitarbeiterinnen, 
500 Euro an unser Tierheim zu spenden. Zur 
Spendenübergabe fuhr das Kinderparlament, 
bestehend aus acht Kindern, in Begleitung 
zweier Kita-Mitarbeiterinnen, zum Tierheim an 
die Schwelmerstraße. Die Kinder überreichten 
stolz einen kleinen Korb mit Hunde- und 
Katzenfutter und einen Briefumschlag mit 
der Geldspende an die Schatzmeisterin des 
Tierheims Frau Bosselmann, die sich herzlichst 
bei den kleinen Tierfreunden bedankte. Ein 
Besuch im Katzenhaus, wo mit glänzenden 
Augen viele niedliche Kitten beobachtet wurden, 
beendete den gelungenen Ausflug.

Auf einen Blick
zusammengetragen von Erika Bender, 

Rita Bosselmann und Petra Hochwald

# Lust auf Zukunft – 
Spendenaktion zum dm-Jubiläum
Unter dem Motto „Lust auf Zukunft“ feierte der dm-Markt 
2023 seinen 50. Geburtstag. Zu diesem Anlass durften 
sich unter anderem zwei Partnerprojekte vorstellen, 
darunter das Tierheim Remscheid. Die Kundinnen und 
Kunden konnten zwischen den Projekten abstimmen und 
mit ihrer Stimme über die Verteilung der Spendensumme 
entscheiden. Zu unserer großen Freude erhielten wir eine 
Spende in Höhe von 1.800 Euro. Vielen Dank! 
Da wir im Hundehaus noch überall Glasbausteine hatten, 
wurden diese demontiert und es konnten, dank der dm-
Spende, neue Fenster im unteren Hundehaus eingesetzt 
werden. Dies bedeutet, dass unsere Hunde nun eine 
wesentlich bessere Lichtquelle erhalten.

Öffnungszeiten
Das Tierheim ist immer am 
Mittwoch, Samstag und Sonntag 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet!
Die Cafeteria ist Samstag 
von 14 bis 16 Uhr geöffnet!

NR. 29 2/20232



# Spenden macht glücklich!
Stadtsparkasse Remscheid 
IBAN:  DE68 3405 0000 0000 0060 72
GiroCode

# Aqua-Terra-Park in Schwelm – 
für ein „Danke“ ist es nie zu spät!
Der Aqua-Terra-Park in Schwelm, die Geschäftsleitung 
Diane Burghoff und die große Unterstützerin Mutter 
Roswitha Burghoff haben schon immer ein großes Herz 
für Tiere bewiesen, und halten dem Tierheim Remscheid 
und Radevormwald e.V. seit mehr als acht Jahren die 
Treue. Zudem sammeln sie in regelmäßigen Abständen 
mit großer Freude und Engagement, insbesondere durch 
Roswitha Burghoff, immer wieder eine beträchtliche 
Summe zugunsten der Tiere unseres Tierheims. Für 
das langjährige Vertrauen und natürlich auch für die 
großzügigen Spenden drückten wir, Rita Bosselmann 
und Petra Hochwald, vor einiger Zeit unsere Dankbarkeit 
aus, indem wir den Aqua-Terra-Park besuchten und 
Roswitha Burghoff mit einem bunten Blumenstrauß 
überraschten. Wir richten hiermit nochmal einen 
herzlichen Dank an den Aqua-Terra Park aus!

# Ein Vogelhaus fürs 
Tierheim
Für unser Tierheim baute Max 
Schad aus Remscheid ein 
sehr schönes Vogelhaus aus 
massiver Eiche. Damit das neue 
Vogel-Zuhause auch jedem 
Wetter standhält, wurde es 
mehrfach mit Leinöl bearbeitet. 
Bei unserem Tierheim-Basar 
stand es zum Verkauf und fand 
dort auch sehr schnell einen 
glücklichen Abnehmer. Der Erlös 
ging zugunsten unserer Tiere 
und das tolle Vogelhaus erwartet 
bereits im neuen Garten seine 
ersten Gäste.

NR. 29 2/2023 3



Seit 2015 fange ich in Remscheid Streunerkatzen, haupt-
sächlich um die Tiere kastrieren zu lassen, damit sich das 
Elend nicht immer weiter fortsetzt. Auch Katzenkinder sind 
häufig dabei, einige schaffen es in ein schönes Zuhause, 
andere finden Menschen nicht so toll, werden aber zum 
richtigen Zeitpunkt kastriert und müssen nicht das Leid 
ihrer Eltern durchmachen. 

Leider gibt es noch viel zu viele 
Menschen, die ihre Katzen unkastriert 
in den Freigang lassen.

Einige unkastrierte Wohnungskatzen „entwischen“ auch, 
die Geschlechtsreife lockt sie ja förmlich nach draußen in 
die „weite Welt“. Zum Glück haben wir in Remscheid seit 
2019 und in Radevormwald seit 2018 die Katzenschutz-
verordnung. Danach müssen Freigängerkatzen kastriert, 
gekennzeichnet und registriert sein. Und dennoch geht 
das Leid der Streunerkatzen weiter. Zum einen sind da die 
unkastrierten Freigänger von ignoranten Menschen, zum 
anderen werden Katzen ausgesetzt, die sich dann allein 
durchschlagen müssen. Wenn sie Glück haben, fallen sie 

aufmerksamen Menschen auf und kommen ins Tierheim. 
Anderenfalls verpaaren sie sich mit unkastrierten Streunern 
und so gibt es die nächste Generation heftiges Elend.

Ein hartes Pflaster
Das Leben der Streuner ist nicht so idyllisch, wie es sich 
manch einer vorstellt. Täglich auf der Suche nach Futter, der 
Kampf ums Futter. Die weiblichen Katzen haben dann noch 
zusätzlich ihre Nachkommen zu versorgen und die Kater 
kämpfen ums Revier. Und die Katzenkinder? Ja, die finden 
alle süß und lustig, aber die Härte der Straße will kaum einer 
sehen. Wenn sie dann an einem halbwegs sicheren Ort zur 
Welt kommen, geht der Kampf ums Überleben los. Viele 
überstehen die ersten Tage nicht, noch viel mehr sterben 
elendig an Krankheiten. Eine kleine Anzahl der Kitten kommt 
ins Tierheim, oft schon mit Katzenschnupfen. Eigentlich 
kann der Katzenschnupfen behandelt werden, aber einige 
Tiere kommen spät, manche zu spät! Die Folge: sie sterben 
oder erblinden bzw. verlieren die Augen.

Das Leben als Hofkatze
Das Tierheim-Team kümmert sich liebevoll um jedes Tier. 
Wenn die kleinen Wesen es schaffen und in ein tolles Zu-
hause ziehen, dann sind alle glücklich und zufrieden. Es gibt 

Streunerkatzen – viel unnötiges Leid 
Text: Susanne Henke
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in guten Händen

Foto: Fotolia.com

Pflegedienst 
Häusliche 
Krankenpflege

Johanna Scheiba KG

Pflege für Körper & Seele

Wir bieten das komplette Spektrum an beratenden 
und pflegerischen Tätigkeiten.

Lebensqualität in jeder Phase

Wie wir unsere Qualität sicher stellen – mit Kompetenz und Gefühl

Wenn Sie Fragen haben: Gerne beraten wir Sie persönlich. 
Wir freuen uns auf Sie.

Häusliche Krankenpflege 
Johanna Scheiba KG

Kölner Str. 95, 42897 Remscheid
Tel.: 02191 662767, Fax: 02191 669269

info@krankenpflege-scheiba.de
www.krankenpflege-scheiba.de

71

aber auch immer mal Jungtiere, die von uns Menschen nicht 
so begeistert sind. Manchmal finden wir geduldige Men-
schen, selten einen Pferdehof o. ä., wo sie nach Herzenslust 
Mäuse jagen können, aber dennoch jemand ein Auge auf 
sie hat und füttert. Als Dosenöffner finden Katzen uns toll.

Für die ein oder andere ist das Leben als Hofkatze im 
Tierheim perfekt. Sie können kommen und gehen, wie 
sie wollen, haben feste Fütterungszeiten und jede Katze 
entscheidet selbst, wie nah der Mensch kommen darf. Die 
Tierpfleger haben immer ein Auge darauf und kranke Tiere 
werden tierärztlich versorgt. Natürlich ist ein eigenes Zu-
hause sehr schön, aber ich denke unseren Hofkatzen geht 
es hier richtig gut. Und wer weiß, wenn der richtige Mensch 
auf den Hof kommt, hat schon mancher scheue Geselle die 
Chance genutzt und sich gut präsentiert.

Was können Sie tun? 
Bitte lassen Sie ihre Katze/ihren Kater vor dem ersten 
Freigang kastrieren, kennzeichnen und registrieren (z. B. 
bei TASSO, FINDEFIX usw.). Ganz wichtig: Die Registrierung 
macht in der Regel NICHT der Tierarzt, jeder Tierbesitzer 
ist selbst dafür verantwortlich. Die Kennzeichnung mit 
einem Chip und die Registrierung macht aber auch bei 
Wohnungskatzen Sinn. Es passiert doch relativ oft, dass ein 
Stubentiger wegläuft. Sollte das Tier beim Tierschutz oder 
beim Tierarzt auftauchen, kann sehr schnell der Besitzer 
ermittelt werden.

Achten Sie auf kranke, verletzte oder hilflose Katzen. Kat-
zenmütter mit Jungtieren haben NICHTS draußen zu suchen. 
ABER bitte nicht jede Katze direkt anfüttern, es könnten 
Freigänger aus der Nachbarschaft sein. Diese sehen in 
der Regel gepflegt aus, versuchen aber manchmal eine 
Extraportion Futter zu erbetteln. Einfach mal die Nachbarn 
ansprechen, ob sie das Tier kennen. Im Zweifel rufen Sie 
im Tierheim an und fragen was zu tun ist.
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Bedachungen • Fassadenbau

KOHLER & SOHN
MEISTERBETRIEB GMBH

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

l	Steildach
l	Flachdach
l	Fassade
l	Reparatur-Notdienst

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

● Steildach

● Flachdach

● Fassade

● Reparatur-Notdienst

Michael Kohler

Honsberger Straße 58
42857 Remscheid

Telefon 0 21 91 / 3 29 61

Telefax 0 21 91 / 3 10 30
Mobil 01 72 / 2 07 31 92
info@dachdecker-kohler.de

Mögliche Folgen einer 
unkontrollierten Verpaarung: Die 

Kitten können missgestaltet 
geboren werden bzw. in den ersten 

Tagen qualvoll sterben.

NR. 29 2/2023 5



KLEINTIERPRAXIS
SABINE GONNER

PRAKT. TIERÄRZTIN

KRATZKOPFSTR. 2
42369 WUPPERTAL RONSDORF

TELEFON 02 02 - 4 60 31 08

SPRECHSTUNDE
NACH TELEFONISCHER VEREINBARUNG

MO. - DO. 8.00 - 13.00 UHR
MO. - DI. - MI. 17.00 - 19.00 UHR

FR. 8.00 - 16.00 UHR (DURCHGEHEND)
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Hastener Straße 49
42855 Remscheid
Telefon 02191-4604255
www.tierarztpraxis-gorzel.de

Jan Gorzel · Tierarzt

Terminsprechstunde 
Mo., Di., Fr. 10-12 und 16-18.30 Uhr
Mi.  10-12 Uhr
Do.  16-18.30 Uhr
vormittags nur OP-Termine nach Absprache
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Burger Straße 108
42859 Remscheid
Telefon 02191 - 4 22 06 67
info@tierarzt-remscheid-sued.de
www.tierarzt-remscheid-sued.de

Dr. Eva Köhn-Voelkel & Team
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Gewerbeschulstraße 13
42289 Wuppertal

Tel.: 02 02 – 55 55 14
Fax: 02 02 – 55 55 14

kim@tierarzt-wuppertal.de

Kleintierpraxis Dr. Andrea Kim

Sprechstunde

Mo bis Fr 09.00 - 11.45 Uhr
Mo und Fr 16.00 - 18.00 Uhr
Di und Do 15.30 - 17.30 Uhr
(außer Mittwochnachmittag)
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 20

Dr. Uwe Jaspers
Kleintierpraxis
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Sprechzeiten:

Montag – Freitag 8.00 - 19.00 Uhr
Samstags 8.00 - 13.00 Uhr
Termine nach Vereinbarung

An der Schloßfabrik 2-4
42499 Hückeswagen 
Tel.:  02192 931490
Mobil: 0171 7072572
www.luettgenau.eu
tierarztpraxis@luettgenau.eu
Notfälle nach telefonischer Anmeldung

Tierärztliche Gemeinschaftspraxis Dr. Lüttgenau GbR
Dr. H. Lüttgenau   Dr. M. J. Lüttgenau   Dr. J. Lüttgenau
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# Spazier geh zeiten mit den Tierheimhunden

Montag bis Sonntag 
08:15 bis 11:30 Uhr
sowie Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
14:00 bis 15:30 Uhr

Bitte bringen Sie beim ersten Mal Ihren Ausweis, 
einen Nachweis für Ihre Haftpflichtversicherung 
sowie den ausgefüllten Erfassungsbogen, den Sie 
im Tierheimbüro erhalten, mit.

Kleintierpraxis Dr. Kolb
Hohenhagener Straße 41
42855 Remscheid
Tel. 02191 6910700
www.tierarztkolb.de
Bitte Termin vereinbaren!
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Kleintierpraxis
Dr. Ulrike Forster
Beethovenstraße 189
42655 Solingen
Tel. 0212 - 1 50 49
Fax 0212 - 20 29 53

info@tierarzt-forster.de
www.tierarzt-forster.de
Sprechzeiten 
nach Vereinbarung
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Das Trecker-Treffen, das in diesem 
Jahr vom 22. bis 24. September statt-
fand, ist eine mehrtägige Veranstal-
tung und wurde, wie jedes Jahr, von der 
Schlepperbande Honsberg organisiert. 
Es fand zum dritten Mal in der Rade-
vormwalder Ortschaft Honsberg statt 
und wird mit jedem Jahr mit immer 
größerem Aufwand organisiert. 

Der Tierschutzverein war dabei
Dabei gibt die Schlepperbande Hons-
berg vielen Vereinen die Möglichkeit, 
sich der Öffentlichkeit zu präsentieren, 
ohne dabei einen Kostenbeitrag zu 
fordern. Unser Tierschutzverein hatte 
in diesem Jahr auch die Chance am 
großen Event teilnehmen zu können, 
wovon Tierheimleiterin Andrea Reitzig 
und alle Mitarbeitenden begeistert 
waren. Eine große Herausforderung 
bestand darin, genügend Helfende für 

die Veranstaltung einzuplanen, denn 
der Alltag im Tierheim läuft ununter-
brochen weiter. Dennoch gelang es 
mit einem Kernteam aus Personal 
(Julia Brügger, Kevin Bayer, Helmut 
Blaik) und ehrenamtlichen Helferinnen 
(Petra Hochwald, Inge Koch, Angelika 
Schumacher), diese Tage erfolgreich 
zu gestalten.

Der Verein war auf der Veranstaltung 
mit einem Verkaufsstand vertreten, 
an dem eine große Auswahl an Tier-
bedarfsartikeln für Hunde, Katzen, 
Mäuse und andere Haustiere angebo-
ten wurde, wodurch jeder Vierbeiner 
etwas Passendes finden konnte. Das 
Tierheim Remscheid erhielt den Erlös 
aus dem Verkauf. Darüber hinaus 
bot der Veranstalter ein vielfältiges 
Programm an, das von Hüpfburgen, 
Karussells und Kletterbäumen für die 

Kleinen bis hin zu Planwagenfahrten, 
Traktorpulling und einem musikali-
schen Abendprogramm mit gemütli-
chem Lagerfeuer reichte. Mittelpunkt 
der dreitägigen Veranstaltung war 
stets das Thema Traktor. Da sich 
der Greifvogel- und Wildschutzverein 
mit der Rehkitzrettung aus Wermels- 
kirchen direkt neben unserem Stand 
auf dem Freigelände befand, wurden 
unsere Vereine zu einem besonderen 
Anziehungspunkt der Veranstaltung, 
denn auch diesem Tierschutzverein 
kann nicht genug Aufmerksamkeit ge-
schenkt werden.

Vielen Dank!
Wir möchten uns an dieser Stelle noch 
einmal herzlich bei allen Helfenden 
für ihre tatkräftige Unterstützung und 
ihr großes Engagement bedanken, Ihr 
Vorstand und Beirat.

Geniale Veranstaltung – 
das Trecker-Treffen 2023
Text: Petra Hochwald
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Telefon 02191/  50539
Telefax 02191/ 590729
www.kind-schreinerei.de
joachim.kind@kind-schreinerei.de

Bau- und Möbelschreinerei

Komplettlösungen im Innenausbau

Designmöbel

Ladenbau
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 Fliesenleger-Meisterbetrieb
 Handel und Verlegung
 Fliesen, Platten, Mosaik
 Naturstein, Kunststein
 Baustoffe und Zubehör

300m²
Ausstellung

www.fliesen-rs.de |      RS-21063 | Weststr. 13 - 15 | RS

Hier kauft man Fliesen. 
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Unsere Sorgenfelle: 
zusammengetragen von Julia Brügger

# Twiggy sucht Leute mit Verständnis
Die nette, aber sehr ängstliche Langhaarkatze Twiggy 
kam ins Tierheim, weil ihre Besitzerin sich aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr kümmern konnte. In 
ihrem Zuhause lebte sie schon immer sehr zurückgezogen, 
meistens schlief sie unter dem Sofa. Im Tierheim hat 
Twiggy viel Angst, weshalb sie sehr geduldige Menschen 
sucht. Man kann sagen, dass sie das Vertrauen zum 
Menschen verloren hat. Twiggy ist ca. 2012 geboren und 
könnte auch zu einer anderen älteren Katze ziehen.

# Shiva sucht ruhige Leute
Die nette, aber erst einmal 
schüchterne Katzendame Shiva 
sucht ein ruhiges Zuhause für 
ihre letzten Tage. Shiva ist am 
04.05.2009 geboren und bekommt 
täglich ein Medikament für die 
Schilddrüse. Sie lebt im Tierheim 
sehr zurückgezogen. Der Mensch 
muss sich erst einmal ein bisschen 
mit ihr beschäftigen, um sie aus 
ihrer Höhle zu locken. Sobald 
sie den Menschen ausreichend 
kennengelernt hat und diesem 
vertraut, kuschelt sie sehr gerne! Sie 
sucht ein Zuhause, wo sie nochmal 
richtig geliebt und gekuschelt wird.
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# Lola sucht 
Kaninchenversteher
Kaninchendame Lola kam im 
August 2023 ins Tierheim, weil sie 
sehr dominant zu dem Partnertier 
im vorherigen Zuhause war. Die 
Widderdame ist ca. 2019 geboren 
und momentan in der Innenhaltung. 
Lola findet es im Tierheim total blöd, 
das zeigt sie durch ihr Verhalten 
gegenüber uns Menschen. Lola 
wurde nun zu ihrem eigenen 
Wohlbefinden kastriert. Wir hoffen, 
dass sie dadurch ein bisschen 
offener wird und sich bald mit 
anderen Kaninchen anfreunden kann. 

# Stitch sucht nette Leute
Der nette Schäferhund-Mischling 
Stitch wurde im Tierheim abgegeben, 
weil sein Besitzer sich gesundheitlich 
nicht mehr kümmern konnte. Der 
nette kastrierte Rüde ist 2015 
geboren und noch sehr fit! Da sein 
Besitzer keine langen Strecken mehr 
mit ihm gehen konnte, hat Stitch 
ein bisschen viel auf den Rippen, 
aber er ist sehr motiviert, dies über 
Spaziergänge abzutrainieren. Stitch 
spielt gerne und kann auch mal allein 
bleiben. Mit anderen Hunden ist er je 
nach Sympathie verträglich.



Weitere Informationen unter 
www.tierheim-remscheid.de
Bei Interesse senden Sie uns bitte 
eine Email mit ihrer Telefonnummer an 
kontakt@tierheim-remscheid.de oder 
rufen Sie uns unter 02191 64252 an!

# Spenden für unsere Tiere
Sparkasse Radevormwald 
IBAN: DE31 3405 1350 0000 2479 81
GiroCode

# Krümel und Fritzchen suchen großen Auslauf
Die beiden Deutsche-Riesen-Mix Kaninchenböcke Krümel und 
Fritzchen kamen im August 2023 ins Tierheim, weil sie von ihrer 
Kaninchengruppe im vorherigen Zuhause gemobbt wurden. Die 
beiden Brüder sind im Februar 2022 geboren und suchen nun 
gemeinsam ein neues Zuhause, welches für beide groß genug ist. 
Momentan leben Krümel und Fritzchen in der Außenhaltung.

# Lucky sucht erfahrene 
Menschen
Der hübsche Husky-Schäferhund-
Mix Lucky, geboren 2015, ist schon 
seit Dezember 2021 im Heim und 
sucht noch seine Leute. Im Tierheim 
zeigte er sich das erste halbe Jahr 
schwierig und Fremden gegenüber 
aggressiv, doch mittlerweile ist er 
sehr umgänglich. Er geht auch mit 
fremden Gassi-Gehern spazieren 
und zeigt sich dabei freundlich. 
Gut verträglich ist er mit anderen 
freundlichen Hündinnen. Kinder 
und Katzen sollten nicht im neuen 
Zuhause wohnen. Lucky sucht 
hundeerfahrende Menschen mit 
einem Haus und eingezäuntem 
Garten. Der Rüde hat eine 
Schilddrüsenunterfunktion, wogegen 
er täglich Tabletten bekommt.

# Ole braucht Zeit
Ole, ein sehr lieber unkastrierter 
Malinois-Rüde, geboren 2017, kam 
im Mai 2023 aus schlechter Haltung 
ins Tierheim. Der nette Rüde hat 
vermutlich nicht nur gute Erfahrungen 
mit Menschen gemacht. Er benötigt 
ein bisschen Zeit, um fremde 
Menschen als „gut“ abzustempeln. 
Auf hektische Handbewegungen 
reagiert er manchmal ängstlich, aber 
nicht böse. Mit anderen Hunden ist 
Ole je nach Sympathie verträglich. 
Ole benötigt täglich Augensalbe, da 
er sonst auf Dauer erblinden könnte. 
Die Kosten belaufen sich dabei auf 
ca. 80 Euro im Monat.
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Warum Welpen- und Junghund-
futter?
Junghunde sind wahre Wachstums-
künstler. Viele erreichen bereits in-
nerhalb nur eines Jahres ihre endgül-
tige Größe. Wie groß diese Leistung 
ist, wird schnell klar, wenn wir uns 
vorstellen, Kindergartenkinder trügen 
bereits die Kleidergröße der Eltern. 
Für dieses enorme Wachstum braucht 
der vierbeinige Jungspund die richtigen 
Nährstoffe für die Körperbausteine. 
Denn nur aus der Nahrung kann er 
sich für sein Wachstum alles holen 
was er braucht. 

Fehlen im täglichen Futter wichtige 
Bausteine z. B. Eiweiß, Mineralstoffe 
oder Vitamine, wird sich das beim Kör-
perwachstum bemerkbar machen. So 
kann ein Mineralstoffmangel zu Fehl-
stellungen der Gelenke führen. Ge-

nauso kann aber auch eine zu große 
Gabe von Kalzium das Wachstum ne-
gativ beeinflussen.

Welches Futter ist das Beste?
Die gute Nachricht, jedes „Alleinfutter-
mittel für Welpen/Junghunde“ sollte 
grundsätzlich hinsichtlich der Vitamine 
und Mineralstoffe ausgewogen sein. 
Das ist gesetzlich so vorgesehen. Man 
kann daher auch ein günstigeres Futter 
nicht durch den Zusatz von extra Vita-
minen oder Mineralstoffen aufwerten. 
Das ist sogar eher schädlich, da es so 
zur Überversorgung kommt. Hochwer-
tige Futter für die Zeit des Wachstums 
werden also nicht durch die Zugabe 
von mehr Vitaminen besser, sondern 
durch wertigere Grundzutaten. Sie 
punkte meist mit mehr Fleisch und 
die Zutaten sind oftmals besser ver-
daulich. 

Will man wirklich wissen, welche Dinge 
im Futter enthalten sind, kann man 
auch selbst Futter aus frischen Zutaten 
mischen. Allerdings sollte eine solche 
Ration immer von jemandem mit Fach-
kenntnissen berechnet werden. Denn 
die besten Zutaten sind nicht hilfreich, 
wenn etwas fehlt oder zu viel enthalten 
ist. Ist das frische Futter ausgewogen, 
ist es meist nicht nur gut verdaulich, 
sondern enthält auch andere hochwirk-
same Bestandteile, die den Körper auf 
vielfältige Weise unterstützen und so 
dem kleinen Lebewesen einen optima-
len Start ermöglichen. Häufig finden sich 
Präbiotika zur Darmpflege und wertige 
antientzündliche Omega-3 Fettsäuren.

Warum ist die richtige Fütterungs-
menge so wichtig?
Für ein gesundes Wachstum ist neben 
der adäquaten Nährstoffversorgung 

Fo
to

s:
 P

ic
tu

re
P
eo

pl
e,

 v
ya

sp
ho

to
, 

R
ad

u 
B

er
ca

n 
/ 

S
hu

tt
er

st
oc

k.
co

m

Hunde im Wachstum – 
darauf sollte bei der Fütterung 
geachtet werden 
Text: Dr. med. vet. Charlotte Kolodzey (DTSV)

Zieht ein Welpe ins Haus ein, ist meist die Aufregung bei den Besitzern groß. Man möchte 
dieses niedliche kleinen Lebewesen verwöhnen. Und wie gelingt das besser als durch leckeres Futter? 
Aber was ist wirklich gut für den Minivierbeiner und ab wann ist es zu viel des Guten?



auch Energie (Kalorien) notwendig. 
Leider gilt hier aber nicht: „viel hilft 
viel“. Zu viel Energie führt zu einem 
zu schnellen Wachstum und kann so 
Schäden an Knochen und Gelenken 
auslösen oder angeborene Leiden 
und z. B. die gefürchtete Hüftdyspla-
sie (HD) verstärken. Damit der Hund 
im Wachstum die passende Energie-
menge erhält, gibt es für jedes Futter-
mittel eine genaue Fütterungsempfeh-
lung. Leider sind hier Leckerlis, Kau-
knochen und andere Dinge, die viele 
Hunde zusätzlich bekommen, nicht 
eingerechnet. Füttert man nach Fütte-
rungsempfehlung plus Leckerlis etc. 
kann dies abhängig vom Stoffwechsel 
schon zu viel sein. 

Immer wieder wird geraten, im Wachs-
tum Futter für adulte (erwachsene) 
Tiere zu füttern, damit der Kalorienge-
halt nicht zu hoch ist. Das ist jedoch 
nicht optimal, da die Nährstoffmengen 
nicht dem Wachstum angepasst sind 
und es in der Regel keine Fütterungs-
empfehlung für Welpen gibt. Hoch-

wertige Junghundfutter unterscheiden 
nach Endgrößen und sind so hinsicht-
lich des Energiegehaltes angepasst 
an die Zeit des Wachstums. Mancher 
hat den unpassenden Rat gehört, das 
Junghundfutter in geringerer Menge zu 
füttern und damit Kalorien einzuspa-
ren. Hierbei wird jedoch ein Nährstoff-
mangel in Kauf genommen.

Wie erkenne ich, ob der Junghund zu 
schnell wächst?
Leider sieht man seinem Vierbeiner 
nicht sofort an, ob er zu viele Kalorien 
erhält. Denn der zu schnell wachsende 
Hund wird eher dünn und schlaksig. 
Fachleute können manchmal an der 
Pfoten Stellung Wachstumsprobleme 
erkennen. 

Die beste Methode, die Wachstums-
geschwindigkeit zu überprüfen, ist die 
sogenannte Wachstumskurve. Lassen 
Sie sich hier von einem Tierarzt bera-
ten, so kann ein zu schnelles Wachs-
tum rechtzeitig erkannt und gegenge-
steuert werden.

Fazit
●   Junghundfutter wählen
●   Fütterungsempfehlung des  

Futterherstellers beachten
●   Leckerchen sparsam füttern
●   Wachstumskurve nutzen

HOMÖOPATHIE FÜR IHREN VIERBEINER
DER NATÜRLICHE WEG

WIR 
BIETEN

Große Auswahl 
an homöpathi-

schen
Arzneimitteln

Individuelle 
Beratung für 
Ihren Liebling

www.baeren-apotheke.de
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Klausener Straße 155
42899 Remscheid - Lüttringhausen
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Als ich den Anruf bekam, ob ich mir zu-
trauen würde die Kitten aufzuziehen, 
sagte ich sofort zu. Die Katzenmama 
hatte die Kleinen nicht angenommen; 
also blieb nur eine Möglichkeit, die 
Babys zu retten, per Handaufzucht. 
Bepackt mit Aufzuchtmilch und Fla-
schenwärmer, nebst weiteren Uten-
silien, wie Wärmflasche und Wech-
seldecken, fuhr ich nach Hause. Es 
erinnerte mich an die Zeit, als meine 
Kinder noch Babys waren und ich mit 
ihnen unterwegs war.

Ein Kampf ums Leben 
Von nun an hieß es, Ed Sheeran, Pu-
muckel und Prince Harry (die Namen 
bekamen die Kleinen aufgrund ihres 
roten Fells) alle 2 bis 3 Stunden zu 
füttern. Da die Kleinen noch nicht 
selbstständig verdauen konnten, 
gehörte nach dem Füttern ein aus-
giebiges Bäuchlein massieren mit 
anschließendem stimulieren der Aus-
gänge dazu. Folglich waren feuchte 
Babytücher, Babyöl und Wattepads 
immer in der Nähe. In der ersten Nacht 
verstarb ein Kitten. Prince Harry war zu 
schwach. Ich war geschockt und trau-
rig und musste immer wieder weinen. 
Ed Sheeran und Pumuckel sollten es 
unter allen Umständen schaffen und 
ich wollte alles dafür geben. Ab jetzt 
hießen sie Eddy und Muckelchen.

Es folgte eine Woche mit 3 bis 4 Stun-
den Schlaf pro Nacht. Ich war ziemlich 
fertig. Eddy und Muckelchen nuckel-
ten alle 2 bis 3 Stunden ihr Fläsch-
chen. Anschließend wurden die Bäuch-
lein massiert. Ich war zuversichtlich, 

Eddy und Muckel – 
ins Leben gekämpft
Text: Inge Holtermann

Seit einiger Zeit helfe ich ehrenamtlich im Katzenhaus des Tierheims. 
Den Pflegekräften erzählte ich irgendwann, dass ich vor mehr als 
20 Jahren einen Fundkater mit der Flasche aufzog. An diese Geschichte 
erinnerten sie sich scheinbar, als vor rund drei Monaten drei neugeborene 
Katzenbabys im Tierheim ankamen. 
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dass sie es schaffen würden. Plötzlich 
setzte Muckelchen keinen Kot mehr 
ab und sie wollte auch nicht mehr 
richtig trinken. Zwischen den Fütte-
rungen verbrachte ich Stunden damit, 
Muckelchens Bäuchlein mit einer 
weichen Zahnbürste, einem warmen 
feuchten Lappen oder den Fingern zu 
massieren. Zusätzlich bekamen beide 
Fruchtzucker und entblähende Tropfen 
in ihr Fläschchen. Muckelchen bekam 
zusätzlich noch ein paar Tropfen eines 
speziellen Öls für die Verdauung direkt 
ins Mäulchen. Zum Schafen kam ich 
nun gar nicht mehr. Ich war fix und 
fertig und brachte die Kitten unter 
Tränen wieder ins Tierheim, wo eine 
Mitarbeiterin sie so lange abends mit 
nach Hause nahm, bis Muckelchen 
wieder Kot absetzte. 

Nach drei Tagen war es endlich so 
weit. Ich nahm Muckelchen und Eddy 
wieder zu uns nach Hause. Wieder 
wenig Schlaf. Es war mir egal, denn 
sie nahmen an Gewicht zu. Dann wie-
der das Verdauungsproblem. Diesmal 
bei beiden. Stundenlanges Bäuchlein 
massieren half nichts. Also, ab zur 
Tierärztin, wo beiden rektal ein Abführ-
mittel verabreicht wurde. Noch in der 
Praxis klappte es! Zu Hause war dann 
eine intensive Wäsche nötig, aber 
egal! Hauptsache der Darm war leer.

Endlich ging es aufwärts
Muckelchen musste die Prozedur noch 
weitere zwei Mal über sich ergehen 
lassen, trotzdem wollte Muckelchen 
weiterhin nicht trinken. Also bekam 
sie von mir eine Zwangsernährung. 
Ich steckte ihr den weichen Nuckel an 
den noch zahnlosen Seiten ins Mäul-
chen. Durch Drücken auf den Nuckel, 
tropfte die Milch ins Mäulchen. Glück-
licherweise schluckte sie brav. Die 
Zwei nahmen nun täglich zu und ent-
wickelten sich prächtig. Sie fingen an 
alles um sie herum zu erkunden und 
spielten mit allem und mit sich selbst.

Jetzt, zu dem Zeitpunkt, an dem ich 
den Artikel verfasse, sind Eddy und 
Muckelchen 12 Wochen alt. Eigent-
lich ist jetzt die Zeit gekommen, sie 
in ein neues Zuhause zu vermitteln. 
Eigentlich … Die zwei sind so fest in 
unseren Herzen, dass wir sie nicht 

mehr abgeben wollen und können. 
Die schlaflosen Nächte, die Sorgen 
und die Mühe, haben sich gelohnt. 
Eddy und Muckelchen sind zu wun-
derschönen verschmusten Kätzchen 
herangewachsen. Wir freuen uns mit 
unseren 3 weiteren Katzen auf ein 
gemeinsames glückliches und zufrie-
denes Leben.

Meine Wertschätzung gilt den Mitar-
beitenden im Tierheim, die sich uner-
müdlich um das Wohl der Tiere küm-
mern. Täglich werden alle emotional 
berührt, wenn es einem Tier nicht gut 
geht oder gar ein Tier stirbt. In Notfäl-
len nehmen sie Tiere in ihrer Freizeit 
mit nach Hause. Dieser Beruf ist nur 

für Menschen geeignet, die Tiere lie-
ben und dass die Mitarbeitenden das 
tun, sieht man jeden Tag.

# Spenden für unsere Tiere
Volksbank Remscheid-Solingen eG
IBAN: DE73 3406 0094 0604 0500 05
GiroCode
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Wintersalat 
Text: Sandra Nolf (DTSV)

Das Immunsystem bei der Abwehr 
von Viren zu unterstützen. Mit 
meinem Wintersalat klappt das prima! 
Avocado, Birne und Walnusskerne 
sind Energie- und Vitaminlieferanten, 
die zusammen auch noch sehr gut 
schmecken. Zusammen mit dem 
würzigen Dressing, dass passend 
zum Salat pikant und fruchtig 
daherkommt, ergibt sich so eine 
gesunde und leckere Hauptspeise. 
Ich wünsche guten Appetit!

Zutaten
Bunte Wintersalat-Mischung für 2 Tel-
ler (z.B. Feldsalat, Radicchio, Endivie)
1 rotbackige Birne
1/2 Avocado
eine Handvoll Walnusskerne 

Zutaten Dressing
3 EL Walnussöl oder Olivenöl
1 EL hellen Essig (Apfel- oder weißen 
Balsamico)
1 Prise Salz
 1 Prise Pfeffer

Zubereitung
Die bunte Wintersalat-Mischung wa-
schen, trocken tupfen oder schleudern 
und auf 2 Tellern anrichten. Die Birne 
vierteln, entkernen und in lange Spal-
ten schneiden. Die Avocado halbieren 
und eine Hälfte in Scheiben schnei-
den. Die Birnen- und Avocadospalten 
auf dem Salat verteilen. Walnussöl, 
hellen Essig, Salz und Pfeffer zu einer 
Vinaigrette verschlagen und mit einem 
Esslöffel über den Salat geben. Mit 
Walnüssen bestreuen.

Tipps
 Ein paar Beispiele für Salate, die in der 
kalten Jahreszeit Saison haben: Feld-
salat, Radicchio, Endivie, Chicorée, 
Eichblatt oder Lollo Rosso.

Für eine vegetarische Variante kann 
der Salat mit etwas Büffelmozzarella 
oder Ziegenkäse verfeinert werden.

Wer es noch süßer mag, kann ein 
wenig Agavensirup, Reissirup oder 
Honig über den Salat rieseln lassen.
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Mit der kostenlosen Registrierung 
bei FINDEFIX helfen wir Ihnen, Ihr 
Haustier schnell wieder in die Arme 
zu schließen, sollte Ihr Liebling 
einmal verschwinden.

Mehr Informationen auf 
www.fi ndefi x.com

Registrieren 

Sie Ihr Tier bei 
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www.gruene-remscheid.de

Erhalt der Artenvielfalt ist 
zentrale Artenschutz-Aufgabe.

#BeeOlogisch
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€uro-Überweisung Nur für Überweisungen in Deutschland, in andere 
EU-/EWR-Staaten und in die Schweiz in Euro. 
Bitte Meldepflicht gemäß Außenwirtschaftsverordnung beachten! 
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Angaben zum Kontoinhaber: Name, Vorname/Firma, Ort (max. 27 Stellen, keine Straßen- oder Postfachangaben)

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Zeilen à 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 2 Zeilen 35 Stellen)

Kunden-Referenznummer - Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden - (nur für Begünstigten)

BIC des Kreditinstituts (8 oder 11 Stellen)

Betrag: Euro, Cent 

IBAN

IBAN

Datum Unterschrift(en)

Angaben zum Begünstigten: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen, bei maschineller Beschriftung max. 35 Stellen)

DE 6 8 3 4 0 5 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 0 7 2

W E L A D E D R

T S V  R e m s c h e i d  u n d  R a d e v o r m w a l d  e . V .

2 9

Lieber Spender!
Spenden an uns sind steuer  -
lich absetzbar. Um von uns 
eine Spendenbescheinigung 
zu erhalten, tragen Sie im 
Über weisungsträger bitte 
Ihren vollen Namen und Ihre 
Anschrift ein.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
gangenen Freistellungsbescheid bzw. 
nach der Anlage zum Körperschafts-
steuerbescheid des Finanzamtes Rem-
scheid StNr. 126/5770/0026 vom 
27.02.2023 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes von der 
Körperschaftssteuer und nach § 3 Nr. 
6 des Gewerbesteuergesetzes von der 
Gewerbesteuer befreit. Es wird bestä-
tigt, dass die Zuwendung nur zur För-
derung begünstigter Zwecke im Sinne 
der Anlage I Abschnitt A Nr. 11 zu § 48 
Einkommenssteuer-Durchführungsver-
ordnung verwendet wird.

Ich(Wir) möchte(n) Mitglied werden mit einer jährlichen 
Spende von ______________ (mind. 30 E). Darüber hinaus 
möchte(n) ich(wir) einen einmaligen Betrag in Höhe von 
______________ E spenden.

Name: ______________________________________________ 

Vorname: ___________________________________________

Straße:  ____________________________________________ 

PLZ, Ort: ____________________________________________

Telefon:  ____________________________________________

E-Mail:  _____________________________________________

Geburtsdatum:  ______________________________________ 

Ihre Daten werden selbstverständlich vertraulich behan-
delt und nicht an Dritte weitergegeben.
Einverständnis Datenspeicherung

   Ja, ich bin mit der Speicherung meiner Daten einver-
standen.

____________________________________________________

Datum, Unterschrift
Wenn meine Daten sich verändern, teile ich diese Änderung sofort mit.

Einzugsermächtigung SEPA-Lastschrift-Mandat:
Ich ermächtige den Tierschutzverein für Remscheid und Rade-
vormwald e.V. Zahlungen von meinem Konto per Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich meine Bank an, die vom 
Tierschutzverein gezogenen Lastschriften einzulösen. Ich kann 
innerhalb von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, 
die Erstattung des Beitrages verlangen. Es gelten dabei die mit 
meiner Bank vereinbarten Bedingungen. Widerrufsrecht: Mir ist 
bekannt, dass ich dieses Mandat jederzeit widerrufen kann.

Gläubiger-Identifikationsnr.: DE65 TSV0 0000 3542 07                                                                                        
(erteilt von der Deutschen Bundesbank für den Tierschutzverein für Rem-
scheid und Radevormwald e.V., Schwelmer Str. 86, 42897 Remscheid, 
am 26.04.2013) 

Die Mandats-Referenz wird separat mitgeteilt. 
Sie entspricht der Mitglieds-Nr.

IBAN: _______________________________________________

BIC: ________________________________________________

Kontoinhaber: _______________________________________

____________________________________________________
Datum, Unterschrift des Kontoinhabers

Bitte im frankierten Briefumschlag zurücksenden an: 
Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
... oder im Tierheim (Büro) abgeben. 

Vielen Dank!

Beitrittserklärung
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Unser diesjähriges Sommerfest ging über 2 Tage und war 
ein voller Erfolg. Alle hatten sich sehr gut vorbereitet und 
jeder freute sich, dass es losgehen konnte.

In der Cafeteria standen schon sehr viele selbstgebackene 
Kuchen, am Grillstand gab es neben Wurst und Nacken- 
steaks auch leckere Salate. Es war für jeden Geschmack 
etwas dabei. Unsere Waffelbäcker, Elisabeth und Martin 
Gernandt, hatten reichlich Waffelteig vorbereitet. Es gab 
nicht nur normale Waffeln, sondern leckere Doppeldecker 
mit Milchreis, Kirschen und Sahne.

Der Stand mit den bestickten Decken, Handtüchern, Platz-
sets, Taschen und Untersetzern hatte noch vieles mehr 
im Angebot. Auch hier gingen – wie immer – die gesamten 
Einnahmen zu Gunsten unserer Tiere. In unserem Basarzelt 
wurden wieder sehr viele schöne Gegenstände angeboten. 
Neu dabei war dieses Mal ein Kunst- und Antiquitätenzelt. Auf 
der Wiese standen 3 Imker, die nicht nur ihren Honig anboten, 
sondern auch viel Interessantes über die Bienen erzählten.

Tolle Musik und bekannte Gäste
An unserem großen Holztisch konnten sich die Kinder 
schminken lassen. Samstagmittag sorgte „JamGang“ für 
die musikalische Unterhaltung auf unserem Hof. Uli Spor-
mann und Jochen Wingsch haben seit über 25 Jahren eine 
enge Verbindung durch die Musik. Ob legendärer Rock, 
erdiger Blues, samtige Balladen oder Funky-Rhythmen – 
eben zwei bühnenerfahrene Vollblutmusiker. „JamGang“ 
verzichtete auf die Gage, dafür wurde mit einem Hut fürs 
Tierheim gesammelt. Auch die TROVATOS, bekannt aus 
dem Fernsehen, sind unserem Tierheim treu geblieben und 
besuchten uns auf unserem Sommerfest. Sonntag wurden 
unsere Tiere und auch die Tiere unserer Besucher durch 
Diakon Ronny John gesegnet.

Rs1tv – das Stadtfernsehen für Remscheid – besuchte uns 
ebenfalls auf unserem Fest. Durch diese Interviews können 
wir den Remscheider Bürgerinnen und Bürgern einiges aus 
unserem Tierheim mitteilen. Aber wir erreichen auch viele 
Menschen weit über Remscheids Grenzen hinaus. Für diese 
Unterstützung sind wir sehr dankbar.

Rundherum ein gelungenes Fest, dank der Unterstützung 
unserer Mitarbeitenden im Tierheim sowie der Hilfe vieler 
Ehrenamtlichen.

Erfolgreiches Sommerfest 2023
Text: Erika Bender

Trödel, Kunsthandwerk und 
Livemusik, für jeden etwas dabei.
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Die jungen Leute der Schüler Union 
Remscheid wollten gerne Tiere in unse-
rer Region unterstützen. Da sie wuss-
ten, dass unser Tierheim immer auf 
Unterstützung angewiesen ist, wollten 
sie etwas Gutes für unsere Schützlinge 
tun. Die Schüler Union stellte sich 
daher an die Alleestraße und backte 
engagiert Waffeln, deren Verkaufser-
lös unserem Tierheim zugutekam. Die 
Remscheider Bürger unterstützten 
diesen Einsatz und es kam ein Betrag 
von über 300 Euro zusammen, der in 
Sachspenden an das Tierheim über-
geben wurde. Unsere Schatzmeisterin 
Rita Bosselmann nahm diese Spende 
dankbar entgegen. Anschließend gab 
es noch die Gelegenheit zu einem klei-
nen Rundgang durch unser Heim.

Noch eine Spendenaktion
Nach einiger Zeit meldete sich Frau 
Bissek wieder und überraschte uns mit 
der großartigen Neuigkeit: Eine wei-
tere Aktion wurde für unser Tierheim 
geplant. Im Spätsommer startete die 
Schüler Union Remscheid ein neues 
sehr erfolgreiches Event vor dem Fress-

napf am Hasten, die Spendensamm-
lung „Kauf-eins-mehr-Aktion“. Florian 
Duk, Jan Robra, Jason Czerniachowski 
und Sahra Bissek zeigten im Gespräch, 
dass ihnen das Tierwohl sehr am Her-
zen liegt und sie außerdem bereits 
wissen, wie wichtig es ist, die Tiere 
in unserem Tierheim zu unterstützen. 

Auch die Kunden von Fressnapf freu-
ten sich sehr über den bemerkens-
werten Einsatz der jungen Menschen. 
Sie kauften Produkte ihrer Wahl und 
legten die Spenden in die bereitge-
stellten Einkaufswagen. Gespendet 
wurde Hundefutter, Katzenfutter, Kit-
tenfutter, Trockenfutter, Kaninchen-
futter und Vieles mehr, womit ein 
beeindruckender Warenwert von über 
1.000 Euro erreicht wurde. Bei der 
Übergabe im Tierheim nahmen Rita 
Bosselmann und Erika Bender voller 
Dankbarkeit die Spenden der Schü-
ler Union Remscheid entgegen. Wir 
möchten den jungen Leuten der Schü-
ler Union Remscheid erneut ein großes 
Dankeschön für dieses Engagement 
zugunsten unserer Tiere aussprechen.

Schüler Union 
Remscheid unterstützt 
das Tierheim
Text: Erika Bender Für Ihr 

Zuhause.
Für Ihre
Liebsten.
Feuerschutz Jockel
stets für Sie da!

Feuerschutz Jockel
GmbH & Co. KG

Jägerwald 26-30
42897 Remscheid

www.jockel.de
info@jockel.de
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Gute Frage – 
Können Tiere die Uhr Lesen?
Text: Sascha Schiffer (DTSV)

Viele Haustierbesitzer, besonders von Hunden und Katzen, kennen das Szenario: 
Sie kommen von der Arbeit oder vom Einkaufen nach Hause und ihr „Liebling“ wartet 
bereits hinter der Tür oder blickt von der Fensterbank nach draußen, 
dem Herrchen oder Frauchen entgegen. 

Dabei kommt sicherlich bei jedem 
einmal der Gedanke auf: „Kann mein 
Haustier eigentlich die Uhr lesen? Wie 
weiß es, dass ich jetzt nach Hause 
komme?“ Fragen, die auch die Wissen-
schaft seit längerer Zeit beschäftigen 
– mit erstaunlichen Ergebnissen. 

Die biologische Uhr
Dem deutschen Biologen Dr. Mario 
Ludwig zufolge, ist unter anderem der 
„suprachiasmatische Nukleus“, ein 
Nervenknoten im Gehirn, für das Zeit-
gefühl von Tieren verantwortlich. Die-
ser Nervenknoten verarbeitet äußere 
Einflüsse wie Licht und sendet diese 
Informationen an andere Gehirnregio-
nen, die daraufhin Nervenreize oder 
Hormone in den Körper leiten. Unter 
anderem das „Schlafhormon“ Melato-
nin, welches vermehrt bei Dunkelheit 
produziert wird. Dies steuert die Aktivi-
täts- und Ruhephasen der Tiere. Diese 

biologische Uhr ist besonders auffällig 
bei Kanarienvögeln und Sittichen zu 
beobachten. Die sonst sehr lautstar-
ken und aktiven Vögel werden ruhig, 
sobald man ein Tuch über ihren Käfig 
legt – selbst mitten am Tag. 

Über die biologische Uhr hinaus, sind 
Haustiere wie Hunde und Katzen auch 
in der Lage, Lichtverhältnisse (unter-
schiedliche Sonnenstände) und Töne 
mit Gewohnheiten zu verknüpfen. 
Wenn zum Beispiel morgens der We-
cker klingelt oder die Kaffeemaschine 
läuft, wissen Mieze und Bello, dass es 
sehr wahrscheinlich bald Zeit für das 
eigene Frühstück ist.

Der Nase vertrauen
Hunde besitzen zudem die erstaun-
liche Fähigkeit, durch ihren außerge-
wöhnlich guten Geruchssinn Zeitun-
terschiede wahrzunehmen. Nach Aus-

sagen verschiedener Experten, wie der 
Schweizer Hundetrainerin und Tierpsy-
chologin Cinzia Lo Giusto, sowie Al-
exandra Horowitz, Wissenschaftlerin 
und Professorin an der Columbia Uni-
versity, können Hunde etwa über die 
Intensität des menschlichen Geruchs 
feststellen, ob eine Person erst vor 
kurzem gegangen, oder schon über 
einen längeren Zeitraum nicht mehr 
vor Ort ist. Unterstrichen wird dies 
durch die Rhen/Keeling-Studie aus 
dem Jahr 2011. Die beiden schwe-
dischen Forscherinnen Therese Rhen 
und Linda Keeling haben festgestellt, 
dass Hunde – je nach Dauer der Ab-
wesenheit des Besitzers – bei dessen 
Rückkehr ein anderes Verhalten an 
den Tag legen. Die Studie zeigte klar, 
dass die Hunde nach zwei Stunden 
etwa viel mehr mit dem Schwanz we-
delten und das Gesicht der Probanden 
ableckten als nach 30 Minuten. 
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Ihr Partner für Gartentechnik im Bergischen Land

Otto Reinshagen e.K., Heidter Str. 7, 42369 Wuppertal

Tel. 0202 461046

www.reinshagen-gartentechnik.de
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Die „virtual door step“-Studie
Einen weiteren wissenschaftlichen 
Beweis dafür, dass Tiere eine Zeit-
wahrnehmung haben, erbrachten die 
Wissenschaftler der Northwestern 
University, Illinois, mit ihrer „virtual 
door step“-Studie aus dem Jahr 2018. 
Diese zeigt, dass Tiere die Zeit sogar 
autark wahrnehmen können, das 
heißt, ohne Abhängigkeit zu anderen 
Geschehnissen. Dafür wurden Experi-
mente mit Mäusen durchgeführt (aus 
Tierschutz-Sicht durchaus bedenk-
lich), bei dem sie auf einem Laufband 
durch eine Virtual-Reality-Umgebung 
(einen virtuellen Flur) laufen mussten, 

um an ihre Belohnung zu gelangen. 
Auf halber Strecke befand sich jedoch 
eine virtuelle Tür, die sich erst nach 
sechs Sekunden öffnete. Anschlie-
ßend wurde die Umgebung verändert 
– ohne Tür. Das erstaunliche Ergeb-
nis: Die Mäuse hielten an der gleichen 
Stelle, wo vorher die Tür stand, an und 
warteten exakt sechs Sekunden, bevor 
sie weitergingen. 

Dem Forscher Daniel Dombeck (Teil 
des Wissenschaftsteams) von der 
Cornell University zufolge, sind die 
neu entdeckten „Zeitmesszellen“ der 
Grund für dieses Ergebnis. Diese Zel-

len sind beim Warten nicht nur aktiv, 
sie entschlüsseln auch, wie lange das 
Tier wartet. Eine Forschungsresultat, 
das die Sicht auf die Zeitwahrnehmung 
von Tieren verändert.

Fazit
Tiere schauen zwar nicht wie wir auf 
die Uhr und wissen: „Es ist halb sechs, 
jetzt müsste mein Mensch jeden Mo-
ment von der Arbeit kommen“, aber 
sie besitzen die Fähigkeit, auf ver-
schiedene Weise zeitliche Abstände 
zu messen. 

Hildener Straße 20
42329 Wuppertal
Tel.  0202 / 738 79 73

www.industrieboden-uelwer.de
info@industrieboden-uelwer.de

Bodentechnik

UelwerM.
GmbH

UELWER BODENTECHNIK

Michael Uelwer 
Geschäftsführer

· Estriche
· Industrieböden
· Versiegelungen
· Beschichtungen
·   Sanierung & Reparatur  

von Altböden
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Ob Katzen auch ihren Geruchssinn 
zur Zeiterfassung benutzen, ist bis 

dato nicht erforscht.
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Mo - Sa offene Sprechstunde
Sonn- und Feiertags Notfallsprechstunde

Tel. 0202 / 66 02 85 oder 64 44 68     
Hölker Feld 2a · 42279 Wuppertal

www.tierarztpraxis-wuppertal-ug.de  
info@tierarztpraxis-wuppertal-ug.de

Bushaltestelle + freie Parkplätze vor dem Haus

Tierärztliche Praxis 
Wuppertal UG
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Tierarztpraxis
Stefan Kempe

Telefon: 02195-7888
info@tierarzt-radevormwald.de
www.tierarzt-radevormwald.de

Sprechzeiten: 
Mo-Sa 10-12 Uhr
Mo, Di, Do 16-18 Uhr 
Mi u Fr 17-18 Uhr

Telegrafenstraße 31
42477 Radevormwald
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Öffnungszeiten:
Mo - Sa: 8.30 - 12.00 Uhr

Mo, Di, Do, Fr 15.00 - 19.00 Uhr

Nur Terminsprechstunde

Rosenstr. 13
42857 Remscheid
Tel.: 02191/70900

Anke Paas
K l e i n t i e r p r a x i s
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Tierärztetafel
Weitere Tierärzte finden Sie auf Seite 6

Kaiserstraße 142
42477 Radevormwald
Tel.: 0 21 95 - 15 45
Fax: 0 21 95 - 93 27 20
Mobil: 01 71 - 4 98 78 19

Terminsprechstunde 
Kleintierpraxis:

Mo. - Fr.  09.00 - 11.00 Uhr
 Sa.  10.00 - 11.00 Uhr
Di. +  Do.  15.00 - 17.00 Uhr
 Mi.  19.00 - 20.00 Uhr

Thomas Thiele
prakt. Tierarzt

R
S-

03
24

-0
12

3

Impressum
Herausgeber: 
Tierschutzverein für Remscheid 
und Radevormwald e.V.
Schwelmer Str. 86
42897 Remscheid
Telefon: 0 21 91 - 6 42 52
Fax:      0 21 91 - 66 34 00
kontakt@tierheim-remscheid.de
www.tierheim-remscheid.de

Redaktion: 
Tierschutzverein Remscheid 
(verantwortlich)

Vorstand:
Vorsitzender: Dipl. jur. Martin 
R. Haas, stellv. Vorsitzende: 
Dr. med. vet. Birgit Schnabel, 
Schatzmeisterin: Rita Bossel-
mann, stellv. Schatzmeisterin: 

Erika Bender, Schriftführerin: 
Inge Holtmann, stellv. Schrift-
führerin: Barbara Janowski, Bei-
räte: Dipl. Ing. Architekt Dirk 
Bosselmann, Wolfgang Heichel, 
Petra Hochwald, Esther Groote

Titelfoto: Julia Brügger
Ausgaben-Nummer: 29
Auflage: 5.000 Stück

Verantwortlich für Werbung und 
Produktion: 
deutscher tierschutzverlag eine 
Marke der x-up media AG, 
Vorstand: Sara Plinz
Friedenstr. 30
52351 Düren 
Telefon: 0 24 21 - 276 99 10
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de

Der Tierschutzverein für Remscheid und Radevormwald e.V. ist behördlich als gemeinnützig und besonders förderungswürdig anerkannt – Spenden und Beiträge sind steuerlich absetzbar.

Meves-Berns-Str. 22 · 42655 Solingen
Tel.: 0212 18000 · Fax: 0212 13659
E-Mail: info@tierarztpraxis-pauly.de
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Mo/Di/Do/Fr: 15–18 Uhr
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K l e i n t i e r p r a x i s
Dr. med. vet. Anja Rosengarten

In der Krim 84
42369 Wuppertal

Telefon: 0202 / 74 75 960
www.kleintierpraxis-rosengarten.de

Termine nach Vereinbarung:
Mo, Di, Mi, Do, Fr 09:00 - 12:00 Uhr

Mo, Do 15:00 - 18:00 Uhr
Di 15:00 - 17:00 Uhr
Sa 10:00 - 11:00 Uhr

R
S-

03
10

-0
12

2

NR. 29 2/202320



Fo
to

: 
E

rik
a 

B
en

de
r

Der Tag der Vereine fing sehr nebelig 
an. Morgens um 8 Uhr bauten unsere 
beiden Mitarbeiter Helmut Blaik und 
Kevin Bayer in kürzester Zeit unser Zelt 
auf. Im Laufe des Vormittages setzte 
sich die Sonne durch und es war den 
ganzen Tag sehr schön.

Leckeres Essen und tolle 
Schnäppchen
Der Tierschutzverein für Remscheid 
und Radevormwald war mit den Waf-
felbäckern, Eheleute Elisabeth und 
Martin Gernandt, vor Ort. Viele Be-
sucher kamen zu uns, genau wegen 
dieser leckeren Waffeln. Es gab nicht 
nur normale Waffeln mit Puderzucker, 
sondern leckere Doppeldecker mit 
Milchreis, Kirschen und Sahne. Neu 
im Programm waren Kirschtörtchen, 
zwei Waffeln mit Kirschen und Sahne. 
Weiter wurde unser Tierbedarf ange-
boten, der immer gut von unseren 
Tierfreunden angenommen wird. Hier 
gab es Hundeleinen, Hundegeschirr, 
Spielzeug für Hunde und Katzen, Hun-
demäntel und Decken, Hundekörbe 
und vieles mehr. Unsere Besucher 
konnten an diesem Tag gute Schnäpp-
chen machen. 

Tierfreunde besuchten uns am Stand 
und es fanden sehr interessante Ge-
spräche statt. Viele Fragen wurden 
über unsere Tiere und unser Tierheim 

gestellt, die wir gerne beantwortet 
haben. Einige Besucher bekundeten 
auch Interesse, uns ehrenamtlich im 
Tierheim unterstützen zu wollen. Liebe 
Tierfreunde brachten uns Futterspen-
den für unsere Kitten, die wir dankend 
angenommen haben.

Askan im Rampenlicht
Am Nachmittag stellte unsere Mitar-
beiterin und stellvertretende Tierheim-
leiterin, Julia Brügger, den Hund Askan 
auf der Bühne vor. Askan, ein ganz 
lieber und verträglicher Geselle, lebt 

schon etwas länger in unserem Tier-
heim. Es ist schwer zu verstehen, dass 
solche Hunde oft übersehen werden. 
Auch den Auftritt auf der Bühne hat er 
super gemacht. Er war ruhig und aus-
geglichen. Julia Brügger wies darauf 
hin, dass wir noch mehr Hunde und 
auch viele Katzen und Kleintiere in 
unserem Tierheim haben, die auf ein 
schönes Zuhause warten.

Auch wenn es sehr anstrengender war, 
konnten wir am Abend zufrieden auf 
den Tag zurückblicken.

Tag der Vereine in Remscheid
Text: Erika Bender

VIERINGHAUSER-
APOTHEKE
Guido Dasbach e.K.
Vieringhausen 75
42857 Remscheid
Telefon (0 21 91) 7 17 00
Telefax (0 21 91) 7 26 05

VIERINGHAUSER
A P O T H E K E
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Die andere Seite des Zauns – 
Wilde Tiere im Zoo
Text: Sarah Pütz (DTSV)

Zoos sind für Kinder das Größte und für Erwachsene ein 
netter Zeitvertrieb. Doch wie fühlen sich die Tiere, die auf 
der anderen Seite des Zaunes ein ganzes Leben verbrin-
gen müssen?

Die Zeiten, in denen ein kleiner Käfig einen einzelnen Tiger 
beheimatete, sind in den meisten Zoos vorbei. Doch trotz 
großzügigerer Gehege und Artenschutzprogramme haben 
sie immer noch einen bitteren Beigeschmack. So sorgte 
z.B. der Kopenhagener Zoo vor einigen Jahren für negatives 
Aufsehen. Der dort lebende Giraffenbulle Marius musste 
sterben, weil der Zoo Angst vor Inzucht hatte. Im Anschluss 
wurde er vor den Augen der Besucher zerteilt und an Löwen 
verfüttert. Der richtige Umgang mit Leben?

Kritik führt zu Umdenken
Aufgrund zahlreicher solcher Schlagzeilen sehen immer 
mehr Menschen die Haltung von exotischen Tieren in Zoos 
kritisch. Tierparks sind deshalb gezwungen, ihre Haltungs-
bedingungen und den Umgang mit Tieren zu reflektieren. Sie 
sind bemüht, artgemäße Bedingungen für Elefant, Tiger und 
Co. zu schaffen. Gehege werden vergrößert, verbessert und 
neu strukturiert. Nicht zuletzt, weil die Kritik in den letzten 
Jahren immer lauter wurde. Zoos können jedoch trotz aller 
Bemühungen wilden Tieren keine artgerechten Lebensbe-
dingungen bieten. Denn artgerecht ist nur die Freiheit in 
einem der Art angestammten Lebensraum! 

Doch diese ist für in Zoos großgezogene Tiere keine Op-
tion. Eine Auswilderung ist durch den nahen Kontakt zum 
Menschen meist nicht möglich. Auch Nachzuchten sind ein 
schwieriges Thema. 

Nachdem sie zahllose Zuschauer in den Zoo lockten und 
Geld in dessen Kassen brachten, scheitern sie oftmals, da 
die genetische Vielfalt eingeschränkt ist und die Kleinen 
somit an Erbkrankheiten leiden und früh versterben.

Wie es den Tieren im Zoo geht, kann niemand genau sagen. 
Das Fehlen natürlicher Reize, ein eingeschränktes Sozial-
leben und wenig Platz sind nur einige negative Aspekte. 
Auf der anderen Seite stehen ein meist langes Leben, nie 
Hunger leiden und große Sicherheit. Was für das Tier im 
Endeffekt angenehmer ist, kann der Mensch nur erahnen. 
Leider kann jedoch auch nur der Mensch entscheiden, auf 
welcher Seite das Tier sein Leben verbringt.

Im Sinne der Tiere
Planen Sie einen Zoobesuch, so schauen Sie sich vorher auf 
dessen Website um. Wie werden die Tiere gehalten? Wirken 
die Gehege eng, werden Delfinshows, dressierte Bären 
oder Affen gezeigt, meiden Sie den Zoo! Grundsätzlich 
kann man sagen, dass sogenannte Safariparks, die Tiere 
in Herden auf großen Geländen halten, etwas artgerechter 
sind als herkömmliche Zoos. Jedoch müssen auch diese 
Haltebedingungen kritisch hinterfragt werden – immer im 
Sinne der Tiere.
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In einem Safaripark haben die Tiere 
die Möglichkeit, sich auf einem 
größeren Terrain frei zu bewegen
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Ein besonderes Stadtfest – 
vor allem für Pepper 
Text: Petra Hochwald

Der Tierschutzverein für Remscheid 
und Radevormwald e. V. repräsentierte 
für zwei volle Tage auch in diesem 
Jahr erfolgreich sein Engagement beim 
Stadtfest. Das angenehme Wetter 
lockte zahlreiche Besucher auf das 
Fest und zu unserem Stand, wo in-
teressante Gespräche rund um den 
Tierschutz stattfinden konnten. Beson-
ders erfreulich war die Unterhaltung 
mit dem Bürgermeister von Radevor-
mwald, Herrn Johannes Mans, der un-
sere Arbeit im Tierheim wichtig findet 
und sehr schätzt.

Nebenbei konnten die Besucher sich 
auch wieder kulinarisch verwöhnen 

lassen. Sie konnten sich mit heißem 
Kaffee und frischen Waffeln, zube-
reitet aus rein biologischen Zutaten 
von unseren treuen und engagierten 
Waffelbäckern aus Lennep, für das 
weitere Fest stärken. Die Tierfreunde 
stöberten wieder nach Lust und Laune 
für Ihre Lieblinge. Die Auswahl an Tier-
bedarfsartikeln war so groß, dass für 
jeden Vierbeiner etwas dabei war.

Ein Auftritt mit Folgen
Unsere besondere Freude galt außer-
dem der Vorstellung eines Hundes auf 
der öffentlichen Bühne. Der Vierbeiner 
namens Pepper hatte an diesem Tag 
das große Glück, die volle Aufmerk-

samkeit auf sich zu lenken. Unsere 
stellvertretende Tierheimleiterin Julia 
Brügger stellte ihn mit all seinen Fa-
cetten und Eigenschaften im Detail 
vor, sodass sich nach dem Stadtfest 
sofort Interessenten für Pepper melde-
ten. So konnte ihm in neues Zuhause 
geschenkt werden, worüber wir uns 
immer noch sehr freuen und dankbar 
sind.

An dieser Stelle bedanken wir uns auch 
noch einmal ganz herzlich bei allen 
Helfenden, die es möglich machten, 
an dieser Veranstaltung teilzunehmen. 
Ihr Tierschutzverein für Remscheid und 
Radevormwald e.V.

Ein gelungener Auftritt 
und alle sind zufrieden.

45 Jahre
KOMPETENT ·  SOLIDE

INNOVATIV ·  PRAXISBEZOGEN
Lischeck Immobilien-Management GmbH · Bismarckstraße 100 · 42859 Remscheid

Tel. 0 21 91 / 3 20 66 · Fax 0 21 91 / 3 20 68 · info@lischeck-immobilien.de · www.lischeck-immobilien.de

Wir suchen Wohnungen,

Häuser und Grundbesitz

jeder Größe!!
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Garnelenaufzucht – 
wirklich guten 
Appetit?
Text: Sara Lowe (DTSV)

Ob nun als Delikatesse im Salat,  auf dem Grill oder als 
Beilage in der Pasta – Garnelen erfreuen sich enormer 
Beliebtheit. Sicher auch, weil sich die Menschen zuneh-
mend von Fisch ernähren. Die Probleme um die Mast und 
Schlachtung von Schwein, Rind und Co. tragen manchmal 
merkwürdige Auswüchse.

Recherchen des britischen TV-Senders Channel 4 lassen 
einem auch bei der Garnelen-Aufzucht den Atem stocken. 
Die Zucht von Garnelen in Farmen galt lange Zeit als gute 
Alternative gegen die Zerstörung wildlebender Populationen 
und als geeignetes Mittel, auch noch größere Mengen der 
Schalentiere für den unersättlichen Hunger auf Fleisch zu 
produzieren. Doch Berichte über die unwiederbringliche 
Zerstörung von Mangrovenwäldern waren ein erster Stopper 
für das Milliardengeschäft. Die Medienberichte machten so 
manchem ein schlechtes Gewissen. 

Als dann vor einigen Jahren durch den britischen Guardian 
in sechsmonatiger Recherche aufgedeckt wurde, dass Skla-
ven auf thailändischen Fischfangboten, die das Futter für 
Garnelenfarmen fangen, sogar mit Hinrichtungen auf den 
Schiffen bedroht waren, entstand eine Welle der Empörung. 
Doch die Sklaverei erstreckte sich seit Jahren auch auf die 
Garnelenfabriken und das Pulen von Hand. 

Auch wenn der deutsche Lebensmitteleinzelhandel ver-
suchte, bei solchen Produzenten nicht mehr zu kaufen, 
blieben Herkunft und damit Produktionsumstände vielfach 
im Dunkeln. Verflochtene Firmen rund um den Globus, 

„nicht öffentlich gemachte Zollaufzeichnungen machten es 
schwer, nachzuweisen, wo die Garnelen am Ende herkom-
men”, so der Deutschlandfunk.

Zur Aufzucht von Garnelen wird weltweit primär Fischmehl 
eingesetzt. 2-3 Gramm davon sind nötig, um ein Gramm 
Garnele zu züchten. Ein Irrweg der Kalorienverschwendung, 
der Umwelt und Welternährung nachhaltig schädigt. Dazu 
kommt ein hoher Medikamenteneinsatz inkl. Antibiotika, 
um die sensiblen Tiere durch den Stress der drangvollen 
Mastenge zu bringen. Doch 55.000 Tonnen essen die 
Deutschen weiterhin pro Jahr.

Der britische Sender Channel 4 dokumentiert aber den 
eigentlichen Skandal. Die Eiablage bei den Weibchen wird 
durch das Herausreißen eines Auges künstlich ausgelöst. 
So brutal, dass die Unternehmenssprecherin den Vorgang 
vor der Kamera nicht beschreiben mag. Aber zeitsparend, 
Profit steigernd und sogar eine von der UN Lebensmittel- und 
Landwirtschaftsorganisation empfohlene Vorgehensweise. 
Das ist das Allerletzte!

Den englischsprachigen Beitrag 
des britischen Senders „Channel 4” 
können Sie sich hier anschauen: 
www.dailymotion.com/video/x13yjcc

LÖWENSTARK – 
AUCH FÜR DEN TIERSCHUTZ!

SPD-Unterbezirk Remscheid 
Elberfelder Str. 39
42853 Remscheid

Telefon (0 21 91) 4 600 622
www.facebook.com/SPD.Remscheid
www.spd-remscheid.de
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Abwasser  Abfall  Straßenreinigung  Straßen  Brückenbau  Kanalbau  Grünflächen  Friedhöfe  Forstwirtschaft

Eine(r) für Alle!

Pflegen

Bauen

Entsorgen

TBR-ANZ-Tierschutz_RZ.indd   1 23.03.16   08:52

Wir sind für Ihre Gesundheit da - für Mensch & Tier!
 

                                 Tierisch gut vor Ort
                                       Bergische Apotheke in RS-Lennep
                                       Kölner Str. 74       02191 60641
                                       www.bergische-apotheke-remscheid.de

Wir sind für Ihre Gesundheit da - für Mensch & Tier!

                                 Tierisch gut vor Ort
                                       Bergische Apotheke in RS-Lennep
                                       Kölner Str. 74       02191 60641
                                       www.bergische-apotheke-remscheid.de
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Bildungswerk für
therapeutische Berufe

Bildungswerk für therapeutische Berufe ∙ Reinshagener Straße 32 ∙ 42857 Remscheid
Telefon 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Staatlich zugelassene Lehrgänge, die Fernlehranteile mit Präsenzunterricht kombinieren, gelten als  
optimale berufsbegleitende Ausbildungsform. Informieren Sie sich jetzt und starten beruflich durch - auch ohne Abitur!

Werden Sie

Tierheilpraktiker/in

 + Tierheilpraktiker/in

 + Ernährungsberater/in für Tiere

 + Grundlagen der artgerechten Tierhaltung

 + Veterinär-Akupunktur für Kleintiere

 + Veterinär-Akupunktur für Pferde

 + Veterinär-Heilpflanzenkunde

 + Veterinär-Homöopathie

NEU!

Jetzt gratis
Infos anfordern:
0800 / 282 282 0
Mo. bis Fr. von

8 - 18 Uhr
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